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Trauerfeier von Bernhard Gutmann  

Bürgermeister Stv. a.D., Ortsvorsteher a.D., Kommunalpolitiker,  

Ehrenvorsitzender und Ehrenmitglied 

 

 

In der Aussegnungshalle des Friedhofs March-Holzhausen war der Sarg von Bernhard 

Gutmann aufgebahrt. Vier Feuerwehrkameraden hielten über die ganze Dauer hinweg die 

Ehrenwache.  

 

Einzug  

durch ein Musikstück der Kapelle des Musikvereins Holzhausen 

 

Begrüßung  

durch Monsignore Michael Lerchenmüller, Holzhauser Pfarrer von 1984 bis 2002 

 

Gebet 

 

Lebenslauf 

Vorgetragen durch Monsignore Lerchenmüller.   

Herzlich möchte ich die vier Töchter von Bernhard und Erna Gutmann – Christina, Margot, 

Waltraud und Gabriele – mit ihren Familien, Kindern, Urenkeln all ihren Verwandten und 

die große Trauergemeinde begrüßen. Den Angehörigen möchte ich mein inniges Beileid 

aussprechen.  

Nun sind Bernhard und Erna wieder beisammen. Schon in meinen ersten Tagen in Holz-

hausen, lernte ich beide kennen. Nun darf ich Bernhard Gutmann, nachdem wir schon im 

November 2021 von Erna, seiner Gattin, hier Abschied genommen haben auch ihm den 

letzten Dienst als Priester erweisen. Schauen wir auf sein Leben zurück:   

Bernhard wurde am 3. Januar 1933 in Holzhausen geboren. Er wuchs mit seinen Brüdern 

Paul und Stefan und seiner Schwester Adelheid in Holzhausen auf. Nun sind alle vier 
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Geschwister mit ihren Eltern bei Gott.  

Die Kindheit und Jugend des Verstorbenen waren geprägt von Arbeit auf dem elterlichen 

Hof, von Entbehrungen durch den Krieg und die schwere Zeit danach. Nach dem Besuch der 

Landwirtschaftsschule schloss er seine Ausbildung als Baumwart ab. Das elterliche Anwesen 

mit seinen Grundstücken bot ihm ein großes Arbeitsfeld.   

Am 23. Oktober 1956 heiratete Bernhard Erna Heim aus Hochdorf. Bald hatte die junge 

Familie vier Töchter. Beruflich bekam Bernhard eine Stelle als kaufmännischer Angestellter 

im Schering-Chemiekonzern. Hier wurde er zu einem erfolgreichen Fachmann in der 

Schädlingsbekämpfung in der Obst- und Landwirtschaft. Das Wohnhaus wurde zu klein und 

ein Neubau errichtet. Er durfte das Heranwachsen von acht Enkel und neun Urenkel 

erleben.  

Neben Beruf und Familie gab es für den Verstorbenen aber auch noch ein weiteres Feld des 

Einsatzes. Seine Tätigkeiten in Ehrenämtern waren für ihn wie ein zweiter Beruf. Dies wird 

sicherlich nachher in den Nachrufen gewürdigt werden.  

Als ich Pfarre in Holzhausen wurde, habe ich bald bemerkt, dass viele Fäden bei Bernhard 

Gutmann zusammenliefen und er die Brücke zum Rathaus in Hugstetten war. Bei den 

Renovierungen für Friedhofskapelle, Pfarrhaus und Kirche vermittelte er mit Bürgermeister 

Hügele entsprechende Zuschüsse.   

Daneben war die Mitwirkung im Leben der Kirchengemeinde selbstverständlich. Er sang mit 

seiner Frau Erna viele Jahre im Kirchenchor und war sieben Jahre dessen 1. Vorsitzender. 

Bei allen großen Wallfahrten war er mit seiner Frau dabei.  

Lieber Bernhard, im Laufe der 19 Jahre in Holzhausen und danach, haben wir uns immer 

mehr schätzen gelernt. Ich kann Dir, als ehemaliger Pfarrer, nur herzlich danken für Deinen 

Glauben. Den Du Wort und Tag so vorbildlich gelebt hast. Ich bin fest überzeugt, dass Gott 

zu Dir gesagt hat: Komm, geh in mein Reich. Du warst ein kluger und treuer Knecht in allen 

Bereichen, wohin ich Dich auch hingeschickt hatte. In diesen Dank möchte ich auch Deine 

verstorbene Frau Erna mit einbeziehen. Niemals hätte er ohne sie so viel leisten können. 

Danken möchte ich auch den vier Töchtern, die sicherlich manches Mal mehr mit ihrem 

Vater gespielt oder sich mit ihm beschäftigt hätten – doch war er wieder bei einer Sitzung.  

Besonderen Dank auch der Tochter Margot mit ihrem Mann im Hause, die dem Vater in den 

Tagen des Älterwerdens und so mancher Krankheit so treu beigestanden sind.  

Loben und danken wir Gott, der den Verstorbenen mit so viel guten Gaben beschenkte und 

die er auch in seinem Leben einsetzte. 
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Lied 

Lobe den Herrn  

 

Wortgottesdienst und Lesung 

 

Lied 

Christus ist erstanden 

 

Gebet und Verabschiedung 

 

Instrumental-Musikstück 

 

Fürbitten 

 

Nachrufe 

Bürgermeister Helmut Mursa sprach einen umfangreichen Nachruf für die Gemeinde und 

verwendete darin auch einige Passagen aus dem Nachruf der Feuerwehr. Nachfolgend der 

vollständige Nachruf der Feuerwehr March: 

 

Liebe Trauerfamilien Wagner, Zimmermann, Kopfmann und Gutmann,  

werte Trauergemeinde,  

 

der Tod unseres langjährigen und hochgeschätzten Feuerwehr-Ehrenmitglieds Bernhard  

Gutmann hat uns heute hier zusammengeführt. Die Gemeinde March sowie die Ortschaft 

Holzhausen trauern um einen hochverdienten und gleichfalls hochengagierten Mitbürger 

und die Feuerwehr March trauert um ihr treues und verdientes Ehrenmitglied.  

 

Als 26-jähriger wurde Bernhard Gutmann im Jahr 1959, erstmals in den Gemeinderat der 

Gemeinde Holzhausen gewählt. Seit dem Jahr 1968 war er stellvertretender Bürgermeister. 

Kurz vor dem Zusammenschluss Holzhausens mit der Gemeinde March, war er von 1972 an 

ein Jahr lang sogar noch kommissarischer Bürgermeister von Holzhausen. Mit Gründung der 

Gemeinde March 1973 wurde Bernhard Mitglied des Holzhauser Ortschaftsrat und dort 

zum Ortsvorsteher gewählt. Er wurde Gemeinderat in March und stellvertretender 

Bürgermeister von March. 1980 wurde er in den Kreistag des Landkreises Breisgau-

Hochschwarzwald berufen.  
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Bernhard war bis ins Jahr 2004 45 Jahre lang Mitglied des Gemeinderats, davon 14 Jahre im 

Gemeinderat Holzhausen und 31 Jahre im Gemeinderat March. Ebenso war er 31 Jahre lang 

Ortsvorsteher und damit Vorsitzender des Ortschaftsrats in Holzhausen. Er war von 1968 bis 

1986 18 Jahre lang ohne Unterbrechung Bürgermeister-Stellvertreter. Im Kreisrat des 

Landkreises fungierte er 14 Jahre lang. 

 

Bernhard setzte sich mit viel Leidenschaft und Hingabe für seine politischen Ziele ein. Ohne 

Zweifel: Bernhard Gutmann war streitbar. Aber sein politisches Credo könnte man mit 

folgendem Satz zusammenfassen: „Milde in der Art, stark in der Tat.“  

 

Bernhard konnte gut zuhören und vor allem konnte er gut reden. Bernhard Gutmann hat in 

all den Jahren viele Höhen und Tiefen durchlebt. Trotzdem war er in all den Jahren immer 

Mensch geblieben und das zeichnet ihn besonders aus. Mit seiner gutmütigen Art und 

besonders seinem berühmten und ansteckenden Lachen wird er in Erinnerung bleiben.  

 

In all den Jahrzehnten war Bernhard besonders den Holzhauser Vereinen und der örtlichen 

Feuerwehr sehr verbunden. Dem Musikverein stand er von 1960 bis 1988 als 1. 

Vorsitzender vor. Der „Feuerwehr-Familie“ blieb er all die Jahre hinweg treu und beteiligte 

sich, zusammen mit seiner Frau Erna, immer gerne an sämtlichen Aktivitäten.  

 

Er war immer wichtiger Ansprechpartner, Ratgeber und ein jahrzehntelanger Förderer der 

Feuerwehr. Dies blieb auch so, nachdem er im Jahr 2004 aus sämtlichen politischen Ämtern 

ausschied; und es blieb auch so, nachdem die Abteilungswehren im Jahr 2013 zur Gesamt-

wehr March fusionierten und in das zentrale Feuerwehrgerätehaus einzogen.  

 

Für seine vielfältigen Verdienste um die örtliche Feuerwehr wurde ihm im Jahr 2004 die 

Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverband Breisgau-Hochschwarzwald in silber verliehen. Im 

Jahr 2005 wurde Bernhard als erste Person überhaupt zum Ehrenmitglied der Feuerwehr 

March ernannt. Für seine großen Verdienste um die Ortschaft Holzhausen sowie der 

Gemeinde March erhielt er im Jahr 2013 das Verdienstkreuz am Bande aus dem 

Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland. Außerdem war Bernhard Ehrenmitglied in 

allen Holzhauser Vereinen und Ehrenvorsitzender des Musikvereins Holzhausen sowie des 

Holzhauser Vereins für Kultur und Geschichte. Eine besondere Ehre wurde ihm zuteil, als im 
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Jahr 2005 der zentrale Dorfplatz an der Adler-Kreuzung in Holzhausen in „Bernhard-

Gutmann-Platz“ umbenannt wurde. 

Und nun bleibt uns nur noch Lebe Wohl zu sagen: Die Feuerwehr March, sagt in großer 

Trauer und tiefer Verbundenheit, in Dankbarkeit und Ehrfurcht: Leb’ wohl. Als Zeichen der 

besonderen Wertschätzung halten Deine Feuerwehrkameraden die Ehrenwache an Deinem 

Sarg. Zum Abschied legt Dir die Feuerwehr March einen Kranz nieder. Wir werden Dir stets 

ein ehrendes Andenken bewahren. Wir sagen danke für alles.  

 

Nun lieber Bernhard, ruhe sanft in Gottes Frieden. 

 

Weitere Nachrufe sprachen: 

• Ortsvorsteher Rolf Lorenz, für die Ortschaft Holzhausen 

• Stv. Vorsitzender Andreas Schidlitz, für den CDU-Ortsverband March 

• 1. Vorsitzender Paul Gutmann, für die Holzhauser Vereine:  

o Holzhauser Verein für Kultur und Geschichte 

o Radfahrverein Concordia Holzhausen 

o Sportverein Holzhausen  

o und ganz besonders dem Musikverein Holzhausen 

 

Lied  

Großer Gott wir loben dich 

 

Gebet  

 

Zum Auszug  

Instrumentalmusik 

 

Beisetzung am Grab 

durch Sargträger der Feuerwehr und Musikstück des Musikvereins: „Ich hatt einen 

Kameraden“ 

 

Gebet 

 

Segen 

 


